
DritteSchrrhkarzeAuslegungderr r .Art»desGlauhens . ^ §
und danke GOtt um diese unaussprechliche Gnad.
s . Ich opfereJEsuChrrstomeinHerzzurSchank-
uuß. 3 . Und begehre von ihm einige Gnad.

L. Masbegehrestdu füreine Gnad von ihm?
A . r . Daß er mich von Sünden bewahre. 2.
Daß er mir gebe , was mir an Seel und Leib er¬
sprießlich ist.

L. . Was übest du noch mehrers ? R . Ich
bette noch etwas darzu, oder höre eine H . Meß,
da es seyn kan, und gehe nach Haus.!

L. Wie verhaltest du dich denselöigen Tag
nach der H . Communion ? A . Ich unterhalte
mich in Heil - Gedanken , meide absonderlich den
Müßiggang, und das Ludern , besuche darfür die
Kirch , Lese , oder bette zu Haus , damit ich mich
dankbar erzeige gegen meinem JEsu , der mir so
hohe Gnad erwiesen hat.

Die kleine dritte Schul,
In welcher allein die nothwendigste Fragen
-er grösseren dritten Schul vorgetragen werden

für jene , so die weitläuffigere Auslegung nicht fassen,
oder nicht zu Händen haben können.

>lv . Nvann die Rinder die änderte Schul rvol erlernet
Haben , kan man ihnen diese kleine dritte Schul zu lernen
Vorcreben, auf daß sie hernach desto fähiger werden , die
höhere und ausführlichere Lehren ?u begreiffen . Sie
sollen auswendig lernen : Die 6 . Sünden in den heiligen
Seist . Die 4 . Sünden , so in den Himmel fchreyen . Die
9 . fremde Sünden . Die z . fürnehmste gute Werck . Die
7 . leibliche , und die 7 . geistliche Werck der Barmherzigkeit.
Die 8 . Seligkeiten . Die z . Evangelische Rath . Und die
4 . Uzte Ding. D 4 L- r-
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H. i.
Kurze Auslegung

Deren zwölf Articul » des Glaubens.
Lehr - Meister. Lehr - ^ md.

L . MSt es genug , daß ein Mensch die fünf
^ Haupt -Stuck Christlicher Lehr auswen¬

dig könne , oder insgemein glaube , was die Christ¬
liche Kirch glaubet ? A . Nein . Er muß diese Stuck
so viel verstehen lernen , daß er wisse : i . Was er
fürnemlich zu glauben . 2 . Was er von GOtt zu
hoffen , z Was er für Mittel der Seligkeit zu ge¬
brauchen . 4 . Wie er GOtt zu lieben . 5 . Was er
Böses zu meiden , und Gutes zu würcken habe.
Welches alles in Catechismo ausgeleget wird.

L « Was hat dann ein jeder Christglaubiger
Mensch fürnemlich zu wissen , und zu glauben ? R.
Was die zwölfheilige Aposteln in denen zwölfAn
ticuln des Glaubens verfasset haben.

L . Von was handle « die zwölf Articuln ? R.
Fürnemlich von drey Stucken , i . Von GOtt
Vatter , und unserer Erschaffung . 2 . Von GOtt
Sohn , und unserer Erlösung , z . Von GOttdem
H. Geist, und unserer Heiligmachung.

i . L . Wie heisset der erste Articul ? R . Ich
glaub in GOtt Vatter , allmächtigen Schöpfte
Himmels und der Erden.

L . Was lehret dieser Articul ? R . Erlehret,
daß nur ein GOtt sey Ln drey Personen ; und daß
G Ott der Vatter die erste Person alles aus nicht-
erschaffen hat , was im Himmel , und auf Erden ist.

2. p, ->
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2 . L . Wie herffet der zweyte Articul ? R . Und
in JEsum Christum leinen eingeboyrnen Sohn,
unfern HErrn . ^

L . Was Lehret dieser Articul? R . DaßJEsus
Christus die änderte Person , und der wahre Sohn
GOttes von Ewigkeit gebohren , unser Erlöser sey.

z . L . Wie heisset der dritte Articul ? Der
empfangen ist von dem H . Geist , gebohren aus
Maria der Jungfrauen.

L . Was lehret dieser Articul ? R Daß JEsus
Christus wahrer Mensch worden ; durch Kraft
des H . Geistes ohne Vatter empfangen , und aus
der H . Jungfrauen Maria seye gebohren worden.

4 . L . Wie heisset der vierte Articul ? Ge¬
litten unter Pontio , Pilato , gecreutziget , gestor¬
ben , und begraben.

L . Was lehret dieser Articul ? A . Daß JE¬
sus Christus uns zu erlösen , der menschlichen Na¬
tur nach viel gelitten , unter Pontio dem Land-
Pfleger zum Tod verurtheilet , am Creutz geflor - v
den , und begraben worden sey.

5 - L . Wie herffet der fünfte Articul ? Ab¬
gestiegen Zu der Höllen , am dritten Tag wiederum
auferstanden von den Toden.

L . Was lehret uns dieser Articul ? R . Daß
die Seel Christi in die Vorhöll hinab gestiegen,
die Alt -Vatter erlöset , und am dritten Tag mit
dem Leib wieder vereiniget auferstanden sey.

6 . L . Wie heisset - er sechsteArticul ? A . Auf¬
gefahren zu den Himmeln , sitzet zu der Rechten
GOttes des Allmächtigen Vatters,

D 5 L-



_Die kleine dri tte SckrU,_
L. Was lehret dieser Articul ? DaßIE^

sus Christus nach unserer Erlösung mit Leib und
Seel in Himmel aufgefahren seye , und alldor-
ten von dem Himmlischen Vatter allen Gewalt
überkommen habe.

7 . L . Wie heisset der siebende Articul ? R.
Von dannen er kommen wir- zu richten die Le¬
bendige , und die Tode.

L . Was lehret dieser Artieul ? R . DaßJE>
sus Christus in seiner Herrlichkeit kommen werde
zu richten : Erstens einen jeden insonderheit nach
seinem Tod, hernach alle insgemein, die Selige,
und die Verdammte.

8 . L . Wie heisset der achte Articul ? R . Ich
glaub in den H. Geist.

L . Mas lehret dieser Articul ? R . Daß der
H. Geist die dritte Person seye, die vom Vatter
und Sohn ausgehet , und mit ihnen als einiger
ewiger GOtt angebettet werde.

9. L - Wie heisset der neunte Articul ? R . Ei¬
ne heilige , allgemeine , Christliche Kirch , Gemein¬
schaft deren Heiligen.

L . Was lehret dieser Articul ? R . DaßJE-
sus Christus ein sichtbarliche Gemeinde unter ei¬
nem sichtbaren Haupt auserwählet , und dersel¬
ben den H. Geist , und gemeine geistliche Güter
verliehen habe.

10. L . Wie heisset der zehende Artieul ? R.
Ablaß deren Sünden.

L. Was lehret dieser Articul ? R . DaßJE-
sus Christus durch seine Verdienst seiner Kirchen

Mit-



Rarze Auslegung de« Vatter vnsees IN

Millel , und Gewalt gegeben habe , - re Sünden
n ^chzulaffen.

n . L . Wie heisset der eilfte Articul?
Auferstehung des Fleisches.

L . Was lehret dieser Articul ? R . Daß un¬
ser Leib zu End der Welt wiederum wer- auferste¬
hen : damit er samt der Seel empfange , nach dem
er samt der Seel gewürket hat,Gutes oder Böses.

12 L . Wie heisset der zwölfte Articul?
Und ein ewiges Leben.

L . Was lehret dieser Articul ? R . Daß nach
diesem noch ein anders , und zwar ewiges Leben
übrig seye , wo die Fromme ohne End belohnet,
-re Gottlose aber ohne En - bestraffet werden.

§ . 2 . Kurze Auslegung
des Vatter unsers.

WdElches ist das vornehmste und kräftigste
Gebett aus allen ? R . Das Vatter

unser , welches uns JEsus Christus sechsten ge¬
lehret hat.

L . Wie Siel seynd Bitten im Vatter unser?
^ Sieben»

L . Ist das eine Bitt : Vatter unser , - er dn
List in den Himmeln ? R . Nein , es ist nur - er
Eingang zur Bitt.

r . L . Wie lautet die erste Bitt ? R - Geheö»
kiget wer - dein Nam.

L . Was begehren wir in - er ersten Bitt?
A . Wrr begehren , daß GOtt von allen Men¬
schen soll erkennet , und geehret werden.

L. L.

L

:! il
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2 . L . Wie lautet die zweyte Bitt ? A . Zu¬
komme uns dein Reich . ,

L . Was begehren wir in der zweyten Bitt ? >
R . Wir begehren i . Daß GOtt in uns herrsche,
und regiere , 2. Daß er uns in das Himmelreich
aufnehme.

z . L. Wie lautet die dritte Bitt ? R . Dein
Will geschehe , wie im Himmel , also auch auf
Erden. !

L . Was begehren wir in der dritten Bitt?
R . Wir bitten GOtt um Gnad , seinen Willen
in allen zu erkennen , und zu vollziehen.

4 . L . Wie lautet die vierte Bitt ? A . Gieb
uns heut unser tägliches Brod.

L . Was begehren wir in der vierten Bitt?
R . Wir begehren alles das , was zu Unterhal¬
tung des Leibs , und der Seel nothwendig ist.

5 . L . Wie lautet die fünfteBitt 2 2x. Ver-*
gib uns unsere Schulden, als wie wir vergeben
unfern Schuldiger !?.

L . Was begehren wir in der fünften Bitt?
Ix . Wir begehren , daß uns GOtt unsere Sün¬
den verzeihe , wie auch wir verzeihen denen , die
uns Leids gethan haben.

6. L . Wie lautet die sechste Bitt ? R . Und
führe uns nicht in Versuchung.

L . Was begehren wir in der sechsten Bitt?
R . Wir begehren , daß uns GOtt nicht lasse in
die Sünd fallen.

7 . L . Wie lautet die siebende Bitt ? R . Som
dem erlöse uns von dem Übel, Amen.

L . Was



Der Englische Gruft.

L . Was begehren wir durch diese lezte Bitt?
R . Wir begehren , daß uns GOtt bewahre : i.

> Vom ewigen Übel . 2 . Auch von zeitlichen Übeln,
die uns an der Seligkeit schaden möchten.

L . Was Heist das Wort : Amen - A . So
, viel als : Es seye , oder geschehe.

H . Z . Der Englische Gruß.
L . HMEr hat den Englischen Gruß gemacht?

S ^ R -Den ersten Theil hat gemacht der Erz-
EngelGabriel : den änderten Theil die H . Elisa¬
beth : den dritten die ganze Christliche Kirch.

L . Welche seynd die Wort des Erz -Engels
Gabriel ? 2^ . Gegrüsset seyst du Maria , voll der
Gnaden , der HErr ist mit dir.

L . Welche seynd die Wort der heiligen Eli-
Leth ? Du bist gebenedeyet unter denen Wei¬
bern , und gebenedeyet ist die Frucht deines Leibs.

L - Welche seynd die Wort der Kirchen . R.
JEsus . Heilige Maria Mutter GOttes , rc.

L . Was lehret uns die Kirch durch dieses
Gebett ? R . Daß wir in aller unser Noth unser
Zufluchtzu GOtt nehmen sollen , durch die Für-
bitt Maria.

L . Mit was für Andacht wird die Mutter
GOttes verehret ? Mit dem Nostn -Kranz,
Litaney , undTag -Aeiten.

L . Wann pflegen ftomme Christenden Rosens
Kranz zu betten ? R . Am Samstag , und Feyer»
Abend - an Sonn -und Feyer -Tägen : etliche auch
alle Tag Abends vor dem Schlüffengeheu.
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§. 4 . Kurze Auslegung
Deren sieben HH . Sanammtm.

L HD 'As ist ein Saerament ? A . Es ist ein
sichtbarliches Zeichen , das Christus ern-

gesetzet hat , uns dardurch zu heiligen.
L . Warum hat Christus sieben solche Zeichen

eingesttzet ? 2^ . Werl eben so viel kräftige Mittel
zu Erhaltung seiner Kirchen Vonnöthen waren.

L . Wie viel Gnad empfangt ein jeder durch
die Heil . Sakramenten ? R - Mehr oder weniger,
nach Maas seiner Tauglichkeit , und Zubereitung.

L . Wer aber eines unwürdig empfanget ? R.
Der begehet ein GOttes - räuberische Sund , uno
verdienet eine grössere Verdammnuß.

1 . Die Tauf.
L . Was ist die Tauf ? A . Es ist das erste,

und nothwendigste Saerament , durch welches
ivir von allen Sünden geremiget , und zu Kin¬
der GOttes , und der Kirchen werden.

r§ö . Was zur Tauf gehört , ist tu der änderten Schul
-esagt worden.

L . Wie vielfach ist die Tauf ? Zx. Dreyfach:
DieWasser -Tauf,Begierd -Tauf,und Blut -Taus.

L . Was haben wir in der Tauf versprochen?
A . r . Daß wir dem Teufel absagen , Md die Sün¬
den meiden wollen . 2 . Daß wir in dem wahren Ca*
rholischen Glauben beständig wollen verharren.

L . Seynd wir schuldig das zu halten ? 2^ .
Za : Wann wir wahre Christen seyn woüen.

2 . Dre Firmung.
L « Was ist die Firmung ? R . Ein Heil. Sap

era-



Rrrrze Auslegkmg, Derensieben Sacrümenten. 6z

crament,wordurch ein getaufter Mensch dreGnad
-es H Geistes empfanget , den Glauben beständig
zu bekennen , und im Merck sechsten zu vollziehen»

L . Was erlangt man für eine innerliche Gnad
durch die Firmung ? A . Vermehrung der Gnad:
Kraft und Stärcke wider die Anfechtungen:
Beständigkeit im Glauben , samt anderen Ga¬
ben des H . Geistes.

L . Wie muß man dieses H . Sacrament em¬
pfangen ? A - i . Muß der Mensch getauft , und
im Stand der Gnad feyn . 2 . Muß er wissen,
was dieses Sacrament anbelangt . 3 . Soll er sich
eine Zeit vorhero durch Gebett und gute Merck
-arzu bereiten , den H . Geist zu empfangen.

L . Ist dieses H . Sacrament nothwendig zur
Seligkeit ? R . Nein . Es ist aber höchst nützlich.

L . Ist es Sünd , wann sich einer öfters firmen
lasset ? A . Ja : Ebenso ein grosse Sünd , als
wann sich einer öfters tauffen liesse.

Z . Der Fronleichnam unstrs äEren JEsi,
Chris« .

L . Was ist dieses Sacrament ? R . Es ist - er
wahre Leib, und das wahre Blut JEsu Christi.

( Siehe in der änderten Schul . )
L . Ist dieses H . Sacrament einem verstände

gen Menschen nothwendig zur Seligkeit ? R . Ja,
dann Christus der HErr sagt : Wann ihr nicht
werdet essen mein Fleisch , und trincken mein Blut,
so werdet ihr kein beben in euch haben . Zoan s .v.

L . MotrincketmandasH . Blut ? R . Unter
einer Gestalt sowohl , als unter Heyden, weil unter



64 Die kleine dritte Schn ! ,

einer jeden Gestalt der wahre Leib , und das wahre
Blut zugleich ist.

Von der heiligen Meß.
. L . Was ist das Heil . MeH - Opfer ? R . Cs ist
das unblutige Opfer des neuen Testaments , von
Christo emgesetzet , darum dem ewigen Vatter der
wahre Lerb, und Blut Christi zu seiner Ehr , und
unserem Heyl aufgeopftret wird.

L . Was für Gnaden erlangen jene , so andäch¬
tig M - ß hören ? Verzeihung läßlicher Sun ->
den : Gnad fromm zu leben : Glück in der Arbeit:
Abwendung vieles Übels , so ihnen etwan sonst wi¬
derfahren wäre.

L . Warum stehet man auf zum Evangelio ?
A . Zum Zeichen , daß wir bereit seynd , das Heil.
Evangelium vor aller Welt zu bekennen , und zu
beschützen.

L . Warum klopfet man an die Brust unter der
Wandlung ? R . Dardurch zu bekenen , daß wir am
Tod Christi schuldig ftyen , und deswegen die Sün¬
den bereuen , und mit Christo Mitleiden tragen.

L . Wann ist man schuldig eineH . Meß zu hö¬
ren ? A . An denen gebotenen Sonn - und Feyer-
Lägen ist man unter einer T od -Sund schuldig eine
ganze H . Meß zu hören,wann es anderst dieZeit-
und Umständ zulassen.

L . Wie wlle man dieH . Meß hören ? 2^ .
Mit möglichster Andacht . 2: Mit andächtig - und
gebührender Leibs -Stellung . Z Mit Aufmerck-
samkert auf die besondere Theil der H . Meß.

L . Welche seynd die besondere Deil der Heik.
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Meß ? R . r . D ^ Evangettum » 2 Das Osserra.
rlum . z . Die Wandlung . 4 . DieH » Comunion»

L . WasistzuthunbeydemEvangelwr R . i°
Man stehet auf . 2 . Man bezeichnetsich mit dem H.
Creutz . z . Man erneueret , oder erwecket einen le-
dendigen Glauben , davon oben gemeldet worden.

L . Was ist zu beobachten bey dem OKerwrio ?
R . Ich erneuere die Meinung , die H . Meß mit je¬
ner Meinung zu hören , mit welcher der PriefteL
dieselbe leset.

L . Wie solle man sich Verhalten bey der Heil»
Wandlung ? R . 1 . Man solle niederknyen , und
-en lebendigen GOttes -Sohn anbetten , r . Man
solle auf die Brust klopfen , z . Man solle den
Glauben , Hofnung , und Liebe erneueren.

L . Was wird erforderet bey der H . Commu-
nion ? Man solle geistlicher Weis communis
ciren , eine vollkommene Reu über seine C ünden
erwecken , und eine heilige Begierd haben dieses H.
Sacrament würdig zu geniesten.

L . Was solle man betten bey der H . Meß ? A.
Den H . Rosenkranz , oderandereandächtigeMeß-
Gebetter ; man kan auch zu Zeiten singen das Meß-
Gesang , welches zu Ende beygedrucket ist, allw»
die Theil der H . Meß besonders ausgeleget seynds

4 . Die Dnß.
L . Was ist die Buß ? A . Ein H . Saerament

don Christo eingesetzetzur Vergebung deren Sün¬
den , die nach der Tauf geschehen.

L . Was erlangen wirdardurch ? ^ -Verzeihung
deren Sündenr Nachlassung der ewigen Straf;

E dw.



Die Min § drstte Schü ? -

die Gnad GOttes : und Ruhe des Gewissens-
(Sihe in der änderten Schul . )

5. Die lezte Oelung.
L . Was ist die letzte Oelung ? Es ist MH «.

And leiblichen Nutzen der Krancken.
L . Was erlangt der Krancke für ein Gnad .

durch dis Heil . Sakrament ? 2> . r . Verzeihung
derenläßlichen , und anderer vergessener Sünden.
2 » Hüls und Stärcke in Versuchungen , und
Schmerzen . 3 . Wann es zu seiner Seelen Heil
ist, auch die Gesundheit des Leibs.

L . Wann muß es der Krancke empfangen ?
So bald die Kranckheit gefährlich wird , daß man
besorget , er möchte nicht mehr aufkommen . >

L . Ist es gefährlich, dieselbe zu versäumen ? R . !
Ja . Wegen des grossen Gewalt des Teufels am j
letzten End . !

L . Wie oft darfman es empfangen ? R . In !
jeder schweren Kranckheit einmal . ^

6. Die Priester - Weyhe.
L . WasistdiePrresterweyh ? 2^.. EinH . Ga-

Lvament von Christo Mgesetzet , um dardurch eine »
absonderliche Gttad , und Geistlichen Gewalt zur
Verrichtung der Krrchen-Aemter zu erlangen.

L . Kan jemand eonseetiren , von Sünden los-
sprechen, predigen , oder anderen geistlichen Ge¬
walt erlangen ohne Diesem H . Sacrament ? A » ^
Nein . So wenig , als daß jemand ohne dem H Sa-
Lrament der Taufdie erste Gnad erlangen kan.

L . Was sagt Christus von solchen, die ohne sich
die- !
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dieser Weyh deren KWemAemtensünmassen?
2^ . Er sagt : daß sie Dieb und Mörder seynd, die
sich und andere verführen.

7' Die Ehe.
L . Mas ist die Ehe ? A . EinH . SaeramenL

von Christo eingeseHet , zur Vermehrung deren
> ChristglaubigenrUndzumMittelmderdiefleisch-

Liche Begierlichkeit.
L . Ist wer schuldig dieses H . Sacrament zu

empfange » ? R . Gar nicht » Sondern der ledige
Stand ist noch besser, als in welchem man allein
sorgen darf GOtt zu gefallen , wie der H . Paulus
lehret.

L . Wer aber heyrathen will , was hat er zu
- thun ? R . i . Er muß heyrathen allein darum , daß

er die Sünden meiden , und die Kinder wohl erzie¬
hen möge. 2 Er soll sich wohl vorher bedericken-
wie er sich und die Seinige erhalten könne. ? . Soll
er absonderlich GOtt um Gnad anruffen , und die
Gelegenheit zur Sund meiden.

L . Kan die Ehe nicht mehr aufgelöset werden?
A . Nein . Allein durch den Tod.

§ . 5 . Kurze Auslegung
Deren keilrgen zehen GebottenGOttes»

L . MKEr hat die zehen Gebott gemacht ? A.
^ ^ GOtt der Allmächtige.

L . Seynd wir schuldig dieselbe zu halten ? A.
Ja , mit der Gnad GOttes , so GOtt einem jeden

i verleihet , der nur derselben mitwürcke « will
r . L Wie lautet das erste Gebott ? Lv . DL

solst in einen GOtt glauben.e 4 L.'
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L. Was befihlt dieses Gebott ? 2^ . Es befihlt,

-aß wir vor allen GOtt unfern Erschaffer erken¬
nen , anbetteu , und ihm dienen sollen durch den
wahren Glauben , Hofnung , und Liebe , und durch
die Religion der Gottseligkeit.

L . Was verbietet es entgegen ? A . Es verbie¬
tet alles das , was gesagten vier Tugenden zuwi¬
der ist : Und benanntlich die Abgötterey , Aber¬
glauben, Zauberey, und Wahrsagerey.

2 . L . Wie lautet das änderte Gebott ? R . Du
solst den Namen GOttesnicht eitelnennen.

L. Was verbietet dieses Gebott ? R . Es ver¬
bietetalle Verunehrung des Göttlichen Namens
durch GOtts- lästern, Schwören , Schelten, Flu¬
chen, und Gelübd brechen.

L . Was befihlt es entgegen ? R . Es befihlt,
daß wir den Namen GOttes ehren : dessen Un-
ehrenbietungen , und Lästerungen veE
die gute Gelübd und Versprechungen haecett. ^

z . L. Wie lautet das dritte Gebott ?
solst den Feyertagheiligen.

L . Was befihlt dieses Gebott ? R . Es befihlt,
daß wir den Sontag heiligen , dem GOttes-Dienst
übwarten , und für unser ewiges Lebensorgen.

L . Wasverbietet es entgegen ? A Es verbie¬
tet alle knechtliche Arbeit : als Bau - Handwer-
cker - und Dienstbotten - Arbeit, s. Weltliche
Händel, und zeitliche Sorgen.

4 . L . Wie lautet das vierte Gebott ? A . Du
Eolst Vatter urrd Mutter ehren.

L. War -Oftdieses Gebott ? L . Es befihlt
i - De-
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r . Denen Kindern,und Unterthanen,daß sie ihren
Eltern und Obern die schuldige Lieb, Ehr, Gehor¬
sam, und Treu erweisen » 2 . DenenEltern und
Oberen befihlt es, daß sie für ihrer Kinder, und
Unterrhanen zeitlich- und ewiges Heil sorgen.

L . Was verbietet es entgegen? A . Es verbie¬
tet i . Denen Kindern, und Unterthanenalle Un-
rhrenbietigkeit , und Untreu. 2 . Denen Eltern,
und Oberen alle Ungerechtigkeiten, übles Cxem-
pel, und Sorglosigkeit.

5 . L . Wie lautet das fünfte Gebott ? 2^ . Du
solft nicht tödten»

L Was verbietet dis Gebott ? R » Es verbie¬
tet allen ungerechten Schaden des Nächsten an
Leib, und Scez, es geschehe mit Gedancken, Wort,
Werck, oder Unterlassung.

L . Was befihlt es entgegen ? R . Es befihlt
* ^mut, Mild- und Barmherzigkeit ,̂ und

r nur anderen gern verzeihen.
O L . Wie lautet das sechste Gebott ? A . Du

nicht Unkeuschheit treiben.
L . Was verbietet dieses Gebott ? R . Cs ver¬

bietet i . Den Ehebruch, und alle unziemliche Lieb,
und unnatürliches Werck im Ehe-Stand . 2 . Die
Hurerey , und allen fleischlichen Wollust ausser
Dem Ehe -Stand.

L . Was befihlt es entgegen . ? A . Es befihlt
alle Gelegenheit , und Anreitzungen der Unzucht
zu meiden , ehrbarlich und züchtig zu leben.

7 . L . Wie lautet das siebende Gebott . ? R - Du
vlst nicht stehlem

L - Was
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L . Was verbietet dieses Gebott ? A . Es der-
bietet allen ungerechtenSchaden des Nächstenan !
Hab und Gut, sowohl mit Worten , Wercken, als '
Unterlassung.

L . Was besihlt es entgegen ? B. . Es besihlt r.
Den zugefügtenSchadenzu ersetzen . 2 . Unserem
Nächsten nach seiner Noth, undunseremVermv-
Senzuhelfen.

8 . L . Wie lautet das achte Gebott ? R . Du
iolst nicht falsche Zeugnuß geben,

L Was verbietet dieses Gebott ? A . Es ver¬
bietet allen Schaden des Nächsten an seiner Ehr;
rs sey mit Gedancken durch freventliche Urtheil,
vder mit Worten durch falsche Zeugnuß, Lästern,
Ohrenblasen, oder Lügen . >

L . Was besihlt es entgegen ? R . Es besihlt r.
Die verletzte Ehr wieder zuzustellen. 2. Des
Nächsten guten Namen zu beschützen.

9. L . Wie lautet das neunte Gebott ? R . Du
sslst nicht begehren deines Nächsten Haus -Frau.

10. L . Wie Lautetdas zehende und letzte Ge¬
bott ? A. Du solst mchtbegehrendeines Nächsten
Gut.

L . Was verbietendiesezweyGebott? R . Sie
verbieten alle böse Gedancken wider das sechste
und siebende Gebott.

L . Mas befehlen sie entgegen? A . Siebefehs
len denen böstn Gedancken alsobald Widerstand
ru thun, sich in selben nichtzu belustigen , noch ftep
willig aufzuhalten. ^
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§ . 6° Kurze Auslegung
Deren fünf Gebotten der Kirchen.

jEynd wir schuldig die Gebott der Christ-»
lichm KLrch zu Halten s Z.. Ja . Darm

Christus per HErr sagt ausdrücklich : Wer die
Kirch nicht höret § seye für einen Heiden und oft
fentlrchen Sünder zu halten . NLnk . 1 8.

L . Was befihlt Pas erste Gebott ? R . Es
befihlt , daß wir neben dem Sonntag auch die ge-
Lottene Feyertäg heiligen»

L . Was befihlt das änderte Gebott ? R - Es
befihlt , daß ein jeder an Sonn - und Feyertägen
die heilige West mit Andacht hören soll , wann es
seyn kan.

L . Was desthkt das dritte? R . Es befihlt r.
Daß wir die gebottene Fast-Tag halten. 2,. Daß
wir am Freytag und Sämstäg kein Fleisch essen.

L . Was das vierte ? R . Es befihlt r . Daß
wir wenigstens einmal rw Jahr beichten . 2.
Daß wir zur Oefterlicheu Zeit die heilige Conr--
mumon empfangen sollen»

L . Was verbietet das fünfte Gebott ? 2^
Es verbietet alle äußerlichePracht und Lustbar*
keit der Hochzeiten zu verbottmen Zeiten»

§ . 7. Kurze Auslegung
Der Christlichen Gerechtigkeit.

M ) . Cs ist nicht genug zur Seligkeit , daß wir
Wissen , und glauben, was bisher» gelehret worden ^ son¬
dern wir müssen auch die Christliche Gerechtigkeit wurcken.
Dann wer die Gerechtigkeit rhut , ist gerecht » wer aber dis

E 4 Hünd
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Süiw ihut , ist aus dem Teufel . In diesem seynd offenbar
die Kinder GOttes , und die Kmder des Teufels r Gage
-er bt' l'Fe Johannes , I . ^ osn . L. V. 7 , Le 10.

L .W ^ ) rinn bestehet die Christliche Berechtig-
keit ? A . In diesen zwey Stucken : Das

Bost meiden , und das Gute würcken.
L . Was ist das Böse , daß man meiden muß?

A . Die Sünden.
L . Wie vielfach ist die Sünd ? R . Dreyfach:

DteErb - Sünd . DieTod - Sünd . Und die
!aßlkche Sund . Von denen kürzlich in der änderten
Schul ist gemeldet worden , weitlauffiger aber alkhier in
dieser dritten Schul gchandlet wird.

L . Welche seynd die schwerste und schädlich-
ste Sünden , von denen die H . Schrift Meldung
machet ? K . Die 7 . Haupt - Sünden . Die s.
Sünden in den Heiligen Geist - Die 4 - Sün¬
den , die in dem Himmel schreym » Und die 9.
fremde Sünden.

§. 8. Die stehen - Knuden.
L . Seynd die Haupt -Sünden allzeit schwere

Sünden ? R . Nein . Mein wann die Sach
wichtig ist.

L . Warum werden sie dann Haupt -oder Tod-
Sünden genennet ? R . Weil alle andere Sün¬
den aus diesen entstehen.

L . Was ist die Hoffart : ^ Es ist eine um
ordentliche Begierd eigener Ehr und HoheiK

L . Was entstehet daraus ? A . Eitle Ehr-
Ungehorsam , Kezerey , Vermessenheit , re.

T. L . Was ist der Geiz ? R . Ein unordentliche
Wegierd des zeitlichen GuA

^4
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L . Was entstehet daraus ? R . Wucher , Dis-
derey , Ungerechtigkeit , Krieg , rc-

z . L . Was ist die Unkeuschheit ? A . Es ist eine
unordentliche Begierdder fleischlichen Wollüsten.

L . Was entstehet daraus ? 2^ . Vergessenheit
GOttes , Blindheit des Verstands , Verstockung
des Willens , rc.

4 . L . Was ist der Neid ? R . Der Neid ist eine
Betrübnuß wegen des anderen Wolfahrt .- oder
ein Haß wegen des andern Glückseligkeit.

L . Was entstehet daraus ? R . Falsche Ur-
therl , Ehrabschneiden , Haß , rc.

s . L . Was ist der Fraß und Füüerey ? Eine
unordentliche Begierd zum Essen und Trincken.

L . Was entstehet daraus ? 2^ . Frechheit , Un¬
zucht , Zanck , Verschwendung der Zeit , des
Gelds , und der Gesundheit , rc.

6 . L . Was ist der Zorn ? R . Ein unordent¬
liche Begierd sich zu rachen.

L . Was entstehet daraus ? R . Verleumdung,
GOttes - Lästern , Haß , Verwirrung , Tod¬
schlag , rc.

7. L . Was ist die Trägheit ? A . Sie ist ein
Verdruß in Geistlichen Sachen , und Lauigkeit
Ln guten Wercken.

L . Was entstehet daraus ? A . Versäumung
des GOttes - Diensts , Unbußfertigkeit , Klein¬
mütigkeit , rc.

L . Was schaden diese 7 - Haupt - Sünden,
wann sie überhand nehmen ? 2x. Sie ziehen
den Menscher: in sehr viele Sünden , und in die
tieffeste Verdamnmuß . L . Wie

Hst
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L . Wie werden sie überwunden ? R . Durch

die sieben entgegen gesezte Tugenden r als da
seynd : i . Demut. 2 . Freygebigkeit. Keusch¬
heit . 4. Lieb des Nächstch. 5 . Massigkeit.
Sanftmut . 7 . Andacht.

§. 9 . Die übrige Sünden.
L . Welche seynd die Sünden in den heiligen

Geist ? R . Es seynd diejenige , welche der Gü¬
te GOttes widerstreben , und die anerbottme
Gnaden des heiligen Geiste- verwerffen.

L . Seynd sie schwere Sünden ? R.. Es seynd
schwere Sünden , von welchen Christus gespro¬
chen , daß sie weder in dieser , noch in der an¬
dern Welt nachgelassen , oder schwerlich verzie¬
hen werden.

L . Wie solle man wider diese Laster streiten r
R . Das kräftigste Mittel wider diese Sünden
ist die öftere Übung des Glaubens , der Hofnung,
Liebe GOttes , und des Nächsten.

L . Welche seynd die Sünden , so in den Him¬
mel schreyen ? A. Es seynd diejenige , welche
eine öffentliche , bekannte Bosheit in sich be-
greiffen , so gleichsam um Rach schreyet bey GOtt,
wie die Heil . Schrift meldet.

L . Wie kan man GOtt wieder versöhnen?
R . Durch reumütige und öffentliche Büßfertig¬
keit , durch freywilliges Allmosen , Gebett , und
Fasten , durch dieWerck -er Barmherzigkeit.

L . Welche seynd die fremde Sünden ? A.
Es seynd diejenige Sünden , durch welche man
sich des andern Sund theilhastig machet- L.



RurzeAuslegung der Lhrrjllrckeu ^ erecktigkeit » 75
L - Wann seynd sie schwereSünden ? 2^ . Wann

man sich einer schwerenSund thellhaftlg machet.
§ . ro . Die Tugenden und gute dDcrck.

L . Ist nicht genug , daß wir das Böse mei¬
den ? R - Nein. Wir müssen auch Gutes wür-
cken : Dann ein jeder Baum , der kerne gute
Früchte bringet , wird allsgehauen , und in das
Feuer gemorsten werden.

L . Was ist das Gute , so wir würcken müssen?
V.. Die Christliche Tugenden und gute Werck.

L . Weiche seynd die erste , fürnehmste , und
nothwendigsteTugenden ? 2^. r . Diedrey Gört-
Li6)e Tugenden : Glaub , Hofnung , und Liebe»
2 . Die vier Haupt -Tugenden : Klugheit , Ge¬
rechtigkeit , Massigkeit und SLarckmüngkeit.

L . Was ist der Glaub ? V. . Ein Göttliches
Licht , wordurch der Mensch erleuchtet , alles glau¬
bet , was uns GOtt durch die Christliche Ktrch
geoffenbaret , und zu glauben befohlen hat.

L . Was ist die Hofnung ? R . Erne Göttli-
cheTugend , wordurch wir mit wahren Vertrauen
die Mitte! unsers Heils allhier , und das emge
Leben aüdorten erwarten.

L . Was ist die Lieb ? Eine Göttliche Tu-
send , wordurch wir GOtt lieben wegen ihn sech¬
sten , und den Nächsten wegen GOtt.

L . Was gehöret zu einem guten Merck?
Diese zwey Stuck : i . Muß es zulässig seyn. 2.
Muß es mit guter Meinung geschehen.

L . Was verdienen wir durch ein gutesWerck?
A . r . Emen zeitlichen Lohn allhier. L . Wann

es
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es in der Gnad GOttes geschieht , auch einen
ewigen Ldhn alldorten.

L . Warum verdienen wir so viel ? R . Weil
esGOtt versprochen hat , wegen -es Verdienst
JEsu Christi.

§. n . Die drey fnrnehmfle gute werck.
L . Welche seynd die furnehmste gute Werck?

2^ Diese drey : Betten , Fasten,Allmosen geben.
L . Was wird durch das Gebett verstanden?

2^ . Alle gottselige Übungen , wordurchGOtt , un¬
feine Heilige geehret, oder angeruffen werden.

L . Was wird durch das Fasten verstanden?
1 . Ein bußfertiges Leben führen, und von allem
Bösen sich enthalten . 2 . In Speis, und Tranck
einen Abbruch halten.

L . Was ist Allmosen geben ? R . i . Einem
Dürftigen um GOttes Willen etwas mittheiken.
2 . Dem Nächstenein Werck der Barmherzigkeit
erweisen.
§ . r 2 . Von denenwerckenderBarmherzigkeie.

L . Welche seynd die Werck der Barmherzig¬
keit ? R . Es seynd jene , da man aus Liebe dem
Nächsten Barmherzigkeit erweiset.

L . Wievielfach seynd die Werk der Barmher¬
zigkeit ? A . Aweyfach : Die leibliche, Md die geist¬
liche.

L . Welche seynd besser, die leibliche, oder die
geistliche Werck der Barmherzigkeit ? R . Die
geistliche , weilen das Heil der Seelen kostbarer
ist, als des Leibs.

L. Was wird Christus zu jenen sprechen, wel-
l che
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che die Merck der Barmherzigkeit ! geübet ? Rch ^
Kommet ihr Gebenedeyte , rc. Ich wäre hunge - !!
xig, und ihr habt mich gespeiset, rc. klarck . 2 s . c. !

L . Was wird er sagen zu jenen , die solche Werk !
der Barmherzigkeit zu üben vernachläßiget ? R . j
Gehet hin ihr . Vermaledeyte in das ewige Feuer.
Dann ich ware hungerig , und ihr habt mich nicht
gespeiset, rc . 25 . 0.

L . Was erlangen die, so Barmherzigkeitüben?
R . . Gleiche Barmherzigkeit , dann mit was Maaß
wir ausmeffen , mit der wird uns wieder einge¬
messen werden , l .uc . 6 . c.

§ IZ . Von denen acht Seligkeiten.
L . Was seynd die acht Seligkeiten ? R . Es

seynd acht vortrefliche Tugendem -welche Christus
der HErr auf dem Berg gelehret , und wegen den¬
selben den Menschen selig gesprochen . 8

L . Welche seynd jene Tugenden ? R . i . Armut «
im Geist . 2 . Sanftmut , z . Trauren , Weinen , k!
Zerknirschung . 4 . Hunger , und Durst nach der ß
Gerechtigkeit . 5 . Barmherzigkeit . 6 . Reinig - k
keit des Herzens . 7 . Friedsamkeit . 8 . Gedult in !
-Verfolgung um der Gerechtigkeit willen . 11

§ . 14. Die drey Evangelische Rath . « 8
L . Was seynd die Evangelische Räth k R . Die «

drey vornehmste Tugenden , zu welchenuns JEsus k
Christus in dem heiligen Evangelio rathet . , k

L . Welche seynd diese Räth ? R . Folgende : k
Freywilligr Armut . 2 . State Keuschheit , z. «

Vollkommener Gehorsam unter einem Geistli - ff
chmSbristem ff
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L . Ist jemand schuldig diese Rath zu halten?
R . Nein . Allem jene , die solche verlobt haben;
zum Exempel : Die im Geistlichen Stand seynd.

L . Hat sie bishero jemand gehalten ? R . Ja.
Christus selbsten , die heilige Aposteln , und viel
hundert tausend beydes Geschlechts in der wahren
Christlichen Krrch.

§ . i Die vier lezte DmA.
L . Welche seynd die vier letzte Ding ? A . ?.

Der Tod . - Das Gericht . Z . Dre Höll . 4 Das
Himmelreich.

L . Müssen alle Menschen sterben ? A Es ist
bestimmet allen Menschen einmal zu sterben , aber
Stund , und Zeit ist ungewiß.

L . Wie soll man sich zum Tod bereiten ? A«
Man solle allezeit also leben , daß man nicht unver¬
sehens von dem Tod im Stand einer Tod -Lünd
überfallen werde.

L . Wie kan man das strenge Gericht GOttes
milderen ? 2^ . i . Wann man sich selbsten richtet.
2 . Seine Bünden recht , und reumütig beichtet.
Z Denen Feinden verzeihet.

L . Was ist in der Holl ? R . Das ewige Feuer-
Finsternuß , Pein , Qual , und Verzweiflung.

L . Was lehret und nuzet uns das Angeden¬
ken des Himmels ? r . Daß man alles Creutz
und Leiden gedultig übertrage : dann GOtt , und
der Himmel ist alles wohl werth . 2 ° Daß man al-
?e zeit ' icke Freuden verachte r dann gegen den
Himmel ist alles nichts werth»

Ge«
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